
7 Mythen und Fakten über 
Gewalt und Missbrauch

Mythos 1 Häusliche Gewalt geschieht nicht sehr oft.

Fakt: Häusliche Gewalt findet in jeder vierten bis fünften Ehe
oder eheähnlichem Verhältnis statt, und sie geschieht
auch in christlichen Kirchen/Gemeinden/ Gruppen.

Mythos 2 Häusliche Gewalt ist ein Phänomen, das nur in den
“niederen Schichten” zu finden ist. 

Fakt: Studien belegen, dass häusliche Gewalt in allen sozialen
Schichten zu finden ist.

Mythos 3 Häusliche Gewalt geschieht nur in bestimmten
ethnischen/kulturellen Gruppen.

Fakt: Häusliche Gewalt  geschieht in allen Volksgruppen. 
1986,  im ersten Jahr der Organisation der  "Domestic
Violence Advocacy Service“,  wurden Anrufe von Frauen,
aus 50 verschiedenen Ländern stammend registriert.

Mythos 4 Alkohol verursacht häusliche Gewalt.

Fakt: Alkohol fördert Gewalt, aber er ist selten die Ursache. In
über 50 % der polizeilich gemeldeten  Fälle war der Täter
nüchtern.

Mythos 5 Frauen, die Opfer von häuslicher Gewalt waren, haben
es verdient. Sie haben den Täter provoziert.

Fakt: Es gibt keine Entschuldigung für Gewalt in irgendeiner
Form. Viel Frauen berichten, dass sie ohne eine
Warnung angegriffen wurden und von hinten.

Mythos 6 Frauen die Opfer von häuslicher Gewalt sind, müssen
entweder verrückt oder neurotisch sein oder es gefällt
ihnen, sonst würden sie einfach davonlaufen.

Fakt: Studien belegen, dass die Opfer ganz normal sind -
einige waren gezwungen, sich krankhafte
Verhaltensmuster anzueignen um in  inakzeptablen 



Situationen  zu überleben, ähnlich wie Menschen in
Foltersituationen.

Mythos 7 Männer, die gewalttätig ihren Partnern gegenüber sind,
sind Psychopaten.

Fakt: Diese Männer sind normalerweise nicht psychiatrisch
krank. Alleine die weltweite Verbreitung der häuslichen
Gewalt muss uns das bezweifeln lassen.


